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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Zur Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechanik gehören folgende Gewerbebetriebe: 
1. Nähnadelfabrikatton, 1 
2. Verfertigung von Nadler⸗ und Drahtwaaren einſchl. Drahtgeweben, 
3. Näh⸗ und Stickmaſchinenfabrikation (einſchl. der Tambourirmaſchinen und mit 
Ausſchluß der Plattſtich⸗Stickmaſchinen), 
4. Büchſenmacherei und Gewehrfabrikation, 
5. Verfertigung von Zeitmeßinſtrumenten (Uhrenfabrikation), 
6. Verfertigung mathematiſcher, phyſikaliſcher und chemiſcher Inſtrumente und 
Apparate, 
7. Verfertigung chirurgiſcher Jaſtrumente und Apparate, 
8. Verfertigung anatomiſcher und mikroſkopiſcher Präparate, 
9. Metallſchrauben und Facondreherei, 
10. Verfertigung von Telegraphen⸗ und Telephonanlagen und Apparaten, einſchl. der 
electriſchen Beleuchtungsanlagen, 
11. Gas meſſerfabrikation. 

Diejenigen Perſonen im Kreife, welche eines dieſer Gewerbe betreiben, fordere ich auf, 
ſich ſchleunigſt zur Unfall⸗Verſicherung anzumelden und die vorſchrifts mäßlge Anmeldung in zwei 
Exemplaren mir einzureichen. 

Danzig, den 7. November 1895. 

Der Landrath. 
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= Das 1. Leibhuſaren⸗Regiment beabſichtigt, am 22. und 23. November d. J. in Danzig 
eine Erinnerungsfeier an den Feldzug 1870/71 zu begehen und wünſcht in erſter Linie eine 
möglichſt zahlreiche Betheiligung der Offiziere, Beamten, Unteroffiziere und Mannſchaften, welche 
in ſeinen Reihen an dem Feldzug theilgenommen haben. Auch andere ehemalige Angehörige des 
Regiments werden willkommen ſein. 

Für den 22. November iſt eine Begrüßung der Veteranen, für den 23. November als 
eigentliche Erinnerungsfeter Vormittags große Parole bez. Parade zu Fuß vor den Veteranen in 
Ausſicht genommen. Nachmittags und Abends ſollen ſich feſtliche Vereinigungen anſchließen. 

Anmeldungen find möglichſt bis 15. November an das Regiment nach Danzig zu richten, 
welches gern jede weitere Auskunft giebt, auch bereit ift, Wünſche wegen Beſorgung von 
ee entgegenzunehmen, bezw. den weniger bemittelten Veteranen freies Unterkommen zu 
verſchaffen. 

Vorſtehendes theile ich den im hieſigen Kreiſe wohnenden früheren Angehörigen des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiwents zur Kenntniß mit. 

Danzig, den 6. November 1895. 

Der Landrath. 


3. Im Verlage von Carl Heymann, Berlin W., Mauerſtraße 44, ſind die von dem 
Reglerungsrathe Kurt von Rohrſcheid hierſelbſt zuſammengeſtellten und bearbeiteten Viehſeuchen⸗ 
geſetze für das Deutſche Reich und für Preußen zu dem Preiſe von 5 g, dauerhaft ein⸗ 
gebunden, erſchienen. 

Der Kommentar umfaßt das geſammte geſetzliche Material und berückſichtigt in den 
Zuſätzen die Geſetzesmotive, die Vorſchriften der Centralbehörden und die gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheldungen. Am Schluſſe enthält er eine geſchichtliche Ueberſicht über die Entwickelung der Vieh⸗ 
ſeuchen⸗Geſetzgebung in dem Schlußaufſatze „Ueber die Entſchädigungspflicht der Viehſeuchenverbaͤnde 
in Preußen“. 

Die Herren Amtsvorſteher, ſowie die Landwirthſchoft⸗ und Viehzuchttreibenden oder 
Viehhaltenden Bewohner des Kreiſes mache ich auf dieſes Werk aufmerkſam und empfehle deſſen 
Anſchaffung. 

Danzig, den 7. November 1895. 

Der Landrath. 
4. Der Inſpektor Carl Knoop in Mueggau iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den 
Gutsbezirk Mueggau beſtellt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 7. November 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 29. Oktober d. J. und unter Bezugnahme 
auf meine Bekanntmachung vom 4. November 1893 (Kreisblatt Seite 574 ff.) erinnere ich die 
Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, nach Aufſtellung der Perſonenverzeichniſſe unverzüglich 
mit der Aufſtellung der Staatsſteuerliſte vorzugehen. Das Formular der Staatsſteuerliſte, zu 
haben in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 8, ſtimmt mit demjenigen überein, welches 
für das laufende Jahr verwendet iſt. Die auf die Einkommenſteuer Bezug habenden Ein⸗ 
tragungen find in der bisherigen Weiſe — entſprechend den in den Vorjahren gemachten Bekannt⸗ 
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machungen — zu bewirken. Die für das laufende Steuerjahr aufgeſtellten Liſten werden den 
Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſtehern auf Antrag verabfolat werden. Ich verweiſe auf meine 
oben erwähnte frühere Bekanntmachung bezüglich der Vollſtändigleit der für die Abzüge vom 
Einkommen zu machenden Angaben und wegen der Perſonen, von welchen die auf die Guts⸗ 
und Gemeindevorſteher ſelbſt Bezug habenden Eintragungen zu bewirken ſind, erinnere auch daran, 
daß Grund⸗ und Gebäudeſteuer nicht mehr abzugsfähig find. Die die Veranlagung der 
Ergänzungsitener (das Vermögen im Gegenſatz zum Einkommen) betreffenden Angaben find 
nicht vom Guts⸗ oder Gemeindevorſteher zu bewirken. Die für dieſe Eintragungen beſtimmten 
Spalten bezw. Unterabtheilungen von Spalten (welche hier ausgefüllt werden) find durch einen 
wagerechten Doppelſtrich kenntlich gemacht. 

In die Staatsſteuerliſte ſind aufzunehmen: 

a. alle Perſonen, welche bereits im laufenden Jahre mit einem Einkommen von mehr 
als 900 „ oder mit einem ſteuerbaren Vermögen von über 6000 . zur Steuer 
veranlagt waren; 

b. alle von hier als einkommenſteuerpflichtig oder als ergänzungsſteuerpflichtig durch 
beſonderes Schreiben bezeichneten Perſonen; 

e. alle Perſonen, welchen nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Gemeindevorſtehers ein 
ſteuerpflichtiges Geſammt⸗Einkommen von mehr als 900 A oder ein ſteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 s beizumeſſen iſt. 

Die Aufnahme in die Staatsſteuerliſte darf nicht deshalb unterbleiben, weil von dem 
Einkommen ein Abzug gemäß $ 18 oder die Freiſtellung nach § 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
zuläſſig oder weil die Freilaſſung von der Ergänzungsſteuer auf Grund des § 17 Nr. 2 oder 3 
des Ergänzungsſteuergeſetzes begründet iſt. 

Gemäß Artikel 38 Nr. 9 der Ausführungs⸗Anweiſung zum Einkommenſteuergeſetze erſuche 
ich ſämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher unter Begründung des Vorſchlages ein Verzeichniß 
derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen nach ihrem Ermeſſen zum Zwecke der bevorſtehenden 
Veranlagung eine Steuererklärung zu erfordern iſt, obwohl dieſelben bisher mit einem Einkommen 
von nicht mehr als 3000 AK veranlagt waren, eventuell Fehlanzeige bis ſpäteſtens 
22. November d. Js. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mir einzureichen. 

Auf Grund der Staatsſteuerliſte bereitet der Gemeindevorſteher die zur demnächſtigen 
Benutzung für die Gemeinde beſtimmte Staatsſteuerrolle der Ortſchaft durch Ausfüllung der 
Spalten 1 und 3 vor. Das vorgeſchriebene Muſter V ift in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 
zu haben. 

Wo eine Veranlagung ber Perſonen mit einem Einkommen bon nicht mehr als 900 ML 
behufs der Heranziehung zu kommunalen Abgaben erfolgen muß, iſt für dieſe Perſonen auf Grund 
des Perſonknberzeichniſſes noch eine beſondere Gemeindeſteuerliſte nach einem mit dem vor⸗ 
jährigen übereinftimmenden Muſter — zu haben bei der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt 
— aufzuſtellen. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher werden endlich beauftragt, gemäß Artikel 41 
der Ausführungsanweiſung, ſämmtliche Unterlagen zur Einkommenſteuer⸗Einſchätzung für das 
Rechnungsjahr 1896/97 — die Hausliſten, das Perſonenverzeichniß, die Staatsſteuerliſte, den 
Entwurf der Staatsſteuerrolle, die Anweiſungen zur Aufnahme von Perſonen in die Staats⸗ 
ſteuerliſte, die zugegangenen Benachrichtigungen über Erbſchaften und ausſtehende Kapitalien der 
Steuerpflichtigen, ſowie die Mitthellungen über den auswärtigen Grundbeſitz und Gewerbebetrieb 
derſelben und die etwa gefertigte Gemeindeſteuerliſte — dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗ 
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Ballen des Bezirks, zu welchem die Ortſchaft gehört, bis ſpäteſtens den 22. d. Mis. zu 
überſenden. 

Daß in der Gemeindeſteuerliſte ſämmtliche Perſonen aufgeführt werden, auch wenn ohne 
jeden Zweifel iſt, daß ſie zur Gemeindeſteuer nicht zu veranlagen ſind, iſt nicht erforderlich. 
Ortsarme z. B. ſind nicht aufzuführen. Zweifelhafte Fälle find ſelbſtveeftendlich der Beſchluß⸗ 
faſſung durch die Kommiſſionen zu unterbreiten. 

Danzig, den 4. November 1895. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Gager Höhe. f 
v. Kries. 


6. Bekanntmachung. 

Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat in ſeiner Sitzung am 
24. Mai d. J. die Einberufung eines General⸗Landtages beſchloſſen. 

In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mitglieder der Neuen Weft- 
preußiſchen Landſchaft des Kreiſes Danziger Höhe zu einer Zuſammenkunft im Lokale „Wein⸗ 
handlung von Denzer“ zu Danzig, Langenmarkt 16, auf 

i Sonnabend, den 30. November, Vormittags 10% Uhr, 
zur Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den General⸗Landtag ſowie zur Stellung 
ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Im Auftrage: 
Braunſchweig, Landſchafts⸗Kommiſſarius. 


7. > Bekanntmachung. 

Die Königliche General-Landſchafts⸗Direction hat in ihrer Sitzung vom 26. Oktober d. J. 
im Einverſtändniſſe mit dem Königlichen Kommiſſarius, Herrn Oberpräſidenten und Staats miniſter 
Dr. von Gossler, die Einberufung eines General⸗Landtages der Weſtpreußtſchen Landſchaft be⸗ 
ſchloſſen und deſſen Zuſammentritt für den Monat April 1896 in Ausſicht genommen. 

Zur Aufſtellung der dem General⸗Landtage gemäß SS 118 und 119 Theil II. des revi⸗ 
dirten Landſchafts⸗Reglements zur Berathung vorzulegenden Vorſchläge und Anträge haben wir 
einen Kreistag des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes unter dem Vorſitze des Herrn Landſchafts⸗Raths, 
Majors a. D. Röhrig, im Sitzungsſaale des Landſchaftshauſes hlerſelbſt Langgaſſe No. 34 auf: 

Freitag, den 6. Dezember 1895, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt und laden zu dieſem Kreistage die zum Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſe gehörigen Herren 
Mitglieder des landſchaftlichen Verbandes hierdurch mit dem Bemerken ein, daß auf ſpäter ein⸗ 
gehende Vorſchläge und Anträge keine Rückſicht genommen werden darf, ſowie daß Vorſchläge 
Einzelner, welche nicht vom Kreistage zum Beſchluß erhoben worden ſind, dem General⸗Landtage 
zur Beſchlußfaſſung nicht vorgelegt werden können. 

Danzig, den 5. November 1895. 

Königliche Weſtpreußiſche Provinzial⸗Direction. 
Albrecht. 


Beilage. 


